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1. 8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 3 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NW 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013, (GV NW S. 
194) sowie der §§ 51 ff. des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25. Juni 
1995 (LWG) (GV NW 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03 2013  (GV NW S. 133) 
hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein am 10.12.2013 folgende 8. Nachtragssatzung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 beschlossen: 
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Artikel 1 

§ 1 Absatz 3 erhält folgende Neufassung: 
§ 1 

Gegenstand der Satzung 

(3)Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören ferner bei Freigefällekanälen die 
Anschlussstutzen, die Grundstücksanschlussleitungen und bei einem Druckent­
wässerungsnetz der Pumpenschacht inklusive der technischen Ausstattung zum Anschluss 
der Hausanschlussleitung. 

§ 2 Nummer 5 und 6 erhalten folgende Neufassung: 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

5. Anschlussleitungen:

a) Grundstücksanaschlussleitungen sind die Leitungen vom öffentlichen Sammler bis zur 

Grenze des jeweils anzuschließenden Grundstücks.

b) Hausanschlussleitungen sind die Leitungen von der Grundstücksgrenze bis zu  und 

einschließlich der ersten Inspektionsöffnung auf dem jeweils anzuschließenden Grundstück.

c) In Druckentwässerungsnetzen endet die Hausanschlussleitung nicht an der 

Grundstücksgrenze, sondern an der Kleinpumpstation. 


6. Haustechnische Abwasseranlagen. 

Haustechnische Abwasseranlagen sind die Einrichtungen, die der Sammlung, Vorbehandlung, 

Prüfung, Rückhaltung und Ableitung des Abwassers auf dem Grundstück dienen.

Sie gehören nicht zur öffentlichen Abwasseranlage. 


§ 10 Absatz 10 erhält folgende Neufassung: 

§ 10 

Ausführung und Unterhaltung von Anschlussleitungen 


(10) Für die Herstellung und Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlange werden 
Kanalanschlussbeiträge und für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage 
Entwässerungsgebühren nach den hierzu erlassenen Beitrags- und Gebührensatzungen 
erhoben. 

§ 11 Absatz 4 erhält folgende Neufassung: 

§ 11 

Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungssysteme 


(4) Der Pumpenschacht inklusive der technischen Ausstattung, sowie die dazu gehörige 
Druckleitung zum Haupt- oder Nebensammler wird nach Fertigstellung ohne besonderen 
Widmungsakt Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1.1.2014 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
die den Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 

Bürgermeister 


2. 11. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Gebührensatzung vom 12.12.1996    
zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 f und 76 Abs. 1 und 2 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) , zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 64 und 65 des Wassergesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen – LWG – vom 25.06.1995 (GV NW S. 926), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NW S. 1133), der §§ 1 und 9 Abs. 1 bis 3 des Gesetzes über 
Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz) vom 18.01.2005 
(BGBL S. 114), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 11.08.2010 (BGBI I S. 1163), sowie der §§ 
1, 2, 4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW 
S. 687) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 folgende 11. 
Nachtragssatzung beschlossen: 

Artikel 1 

Der § 4 Abs. 7 erhält folgende Neufassung: 

§ 4 
Gebühren- und Abgabemaßstab 

… 

(7) Der Abzug der auf dem Grundstück verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen des 
abgelaufenen Kalenderjahres ist innerhalb von drei Monaten nach Beginn des folgenden Jahres 
geltend zu machen (Ausschlussfrist). Der Nachweis obliegt dem Gebührenpflichtigen. 

- 3 -




Emmericher Amtsblatt – Ausgabe 24 – Jahrgang 2013 – vom 13. Dezember 2013 

Der § 5 Abs. 1 bis 3 erhält folgende Neufassung: 

§ 5

Gebühren- und Abgabensatz 


(1)	 Die Gebührensätze für die Inanspruchnahme der städt. Abwasseranlage

(ohne Klärwerk) betragen


a) je cbm Schmutzwasser  1,70 € 

b) je qm angeschlossener Grundstücksfläche 0,47 € 

(2)	 Die Gebührensätze für die Inanspruchnahme des städt. Klärwerkes betragen 

a) je cbm Schmutzwasser  0,96 € 

b) je qm angeschlossener Grundstücksfläche 0,41 € 

Es wird bei Abwasser aus Haushaltungen und Kleinbetrieben von 850 mg CSB/l  und bei 
Niederschlagswasser von 425 mg CSB/l in der durchmischten Probe ausgegangen. 

3)Bei Großeinleitern im Sinne des § 4 Abs. 4 dieser Satzung erhebt die Stadt aufgrund von 
abweichend festgelegten oder durch Abwasseruntersuchungen gemessenen CSB-
Konzentrationen für die Inanspruchnahme des städt. Klärwerks eine 

wasserabhängige Gebühr von 	   0,25 €/cbm Abwasser 

schmutzfrachtabhängige Gebühr von 0,83 €/kg CSB  

Für Niederschlagswasser wird von 425 mg CSB/l in der durchmischten Probe ausgegangen. Die 
Abwasseruntersuchungen werden von der Stadt Emmerich am Rhein – auch auf Antrag des 
Betriebes – veranlasst. Die Kosten der Untersuchung trägt bei einer erstmaligen und niedrigeren 
Einstufung die Stadt, bei höheren Einstufungen der Gebührenpflichtige und bei gleichbleibender 
Einstufung der Veranlasser der Untersuchung. 

Die Stadt bestimmt Art, Anzahl und Zeitpunkt der Untersuchungen, wobei mengenabhängige 
Tagesmischproben entnommen werden. 

Sofern mengenmäßige Proben nicht entnommen werden können, werden zeitabhängige 
Tagesmischproben genommen. Als CSB wird das arithmetische Mittel aller Messungen innerhalb 
eines Erhebungszeitraumes zugrunde gelegt. Der so ermittelte CSB gilt für das Jahr, in dem die 
geänderte Konzentration (CSB) festgestellt wurde. 

Artikel 2 

§ 9 
Inkrafttreten 

Diese 11. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 

Bürgermeister 


3. 1. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Beitragssatzung vom 28.03.2007       
zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 12.12.1996   

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 3 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NW 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013, (GV NW S. 
194) und der §§ 1, 2, 4, 6 - 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NW) vom 21.10.1969 (GV NW S. 712) zuletzt geändert durch 
Gesetz 13.12.2011 (GV NRW S. 687) und Verordnung vom 28.4.2005 (GV NW S. 488) hat 
der Rat der Stadt Emmerich am Rhein am  10.12.2013 folgende 1. Nachtragssatzung zur 
Beitragssatzung vom 28.3.2007 zur Entwässerungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
vom 12.12.1996 beschlossen: 

Artikel 1 

§ 1 Absatz 2 entfällt. 

§ 1 erhält folgende Neufassung: 

§ 1 
Anschlussbeitrag 

(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes für die Herstellung, Anschaffung und 
Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt einen Kanalanschlussbeitrag 
im Sinne des § 8 Abs. 4 Satz 3 KAG soweit er nicht nach § 8 Abs. 4 Satz 4 KAG von der Stadt 
zu tragen ist als Gegenleistung für die durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme gebotenen 
wirtschaftlichen Vorteile. Vertreten wird sie dabei durch die "Kommunalbetriebe Emmerich am 
Rhein (KBE)". 

(2) Der Kanalanschlussbeitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 
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§ 8 entfällt, 

§ 9 entfällt, 

§ 10 entfällt, 

§ 11 entfällt, 

§ 12 entfällt. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1.1.2014 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt., 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
die den Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 
Bürgermeister 

4. 10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Änderung der Satzung über 
die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 04.03.1987     

Aufgrund der §§ 7 u. 8 i.V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 2 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 64 u. 65 des Wassergesetzes 
für das Land Nordrhein – Westfalen –LWG- vom 25.06.1995 (GV NW S. 926), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NRW S. 133), der §§ 1 und 9 Abs. 1 – 3 des Gesetzes über 
Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz) vom 13.09.1976 
(BGBL I S. 2721) zuletzt geändert durch Gesetzt vom 11.08.2010 (BGBL I S. 1163) sowie der §§ 4 
u. 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein – Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW S. 687) hat 
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der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 folgende 10. 
Nachtragssatzung beschlossen: 

Artikel 1 

§ 11 erhält folgende Neufassung: 

Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen beträgt 15,40 
Euro / cbm abgefahrenen Grubeninhalts. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt., 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt  

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  
die den Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 
Bürgermeister 

5. 10. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Gebührensatzung zur Abfallentsorgung 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 16. Dezember 1999 

Aufgrund der §§ 7, 8, 41 Absatz 1 Buchstabe f und 76 Absatz 1 und 2 der Gemeindeordnung 
des Landes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV 
NW S.666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.04.2013 (GV NRW S. 194), der §§ 4 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW) vom 
21.10.1969 (GV NW S. 712) zuletzt geändert durch Gesetz 13.12.2011 (GV NRW S. 687) in 
Verbindung mit der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich in der jeweils 
gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung vom 10.12.2013 
folgende 10.Nachtragsatzung beschlossen: 
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Artikel 1 
§ 5 	Absatz 1, erhält folgende Fassung: 

(1) 	 Die Gebühren werden nach folgenden Sätzen als Jahresgebühr  
erhoben: 
a) Personengrundgebühr / Einwohnergleichwertgrundgebühr  

nach § 3 Abs. (1) je Person/EWG 26,00 € 
b) Behältergrundgebühr nach § 4 Abs. (2) für Voll- und  

Zusatzgefäße in der Größe 
240 Liter 14-tägig im Grauen System 138,00 € 

1.100 Liter 14-tägig im Grauen System 632,50 € 
1.100 Liter wöchentlich im Grauen System 1.265,00 € 
1.100 Liter 4-wöchentlich im Grauen System 316,25 € 

c) In den Fällen a) und b) zusätzlich eine Gewichtsgebühr 
nach § 3 Abs. (1) b) je Kilogramm Restmüll 0,25 € 
Liegt das Gewicht bei der Verwiegung von 
   240-Liter-Gefäßen unter 5 kg          Pauschalgebühr von 0,78 € 
1.100-Liter-Gefäßen unter 50 kg        Pauschalgebühr von 7,80 € 

d) Behältergrundgebühr für Voll- und Zusatzgefäße im 
Altpapierbereich in der Größe
 240 Liter 4-wöchentliche Abfuhr 18,00 € 

1.100 Liter 4-wöchtenliche Abfuhr 82,50 € 
e) Für die Gestellung und Entsorgung von 

70-Liter-Abfallsäcken je Sack 6,00 € 

(2) 	 Die Gebühren für die Entsorgung und Bereitstellung der 240 Liter Gefäße  
für Grün- und Gartenabfälle werden nach folgenden Sätzen als Jahresgebühr  
erhoben: 
a) Behältergrundgebühr je Gefäß             31,70 € 
b) Gewichtsgebühr je Kilogramm Biomüll               0,16 € 

Liegt das Gewicht bei der Verwiegung von 
240-Liter-Gefäßen unter 5 kg              Pauschalgebühr von    0,47 € 

Sind hierbei Abfallgemeinschaften zwischen benachbarten Grundstücken 
gebildet, so ist gebührenpflichtig – abweichend von § 2 Abs. (1) – derjenige  
Eigentümer, der sich der Stadt gegenüber zur vollständigen Übernahme der  
Gebühren für die Braune Tonne verpflichtet hat. 
Jede Abfallgemeinschaft hat einen solchen Gebührenpflichtigen zu benennen. In  
Zweifelsfällen ist § 2 Abs. (1) Satz 3 analog anzuwenden. 

(3) Die Gebühren für die Entsorgung von Abfällen, die an der Sperrgutannahmestelle am 
städtischen Bauhof, Blackweg 40, 46446 Emmerich am Rhein angeliefert werden, werden  
nach der zu dieser Satzung erlassenen Benutzungsordnung der Sperrgutannahmestelle 
der Stadt Emmerich am Rhein erhoben. 

(4) Für jeden Behälteraustausch auf dem Grundstück der einer Volumenänderung dient wird  
im Bereich der Restmüll- , Bioabfall- und Altpapierbehälter der Änderungsdienst 

 zusätzlich 
berechnet mit        je 20,00 Euro. 

(5) Auf die Behältergrundgebühr für die Bioabfallbehälter wird ein Abschlag  	von 2,50 Euro, 
für besondere Aufwendungen gewährt 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1.Januar 2014 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt., 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 

Bürgermeister 


6. Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 11.12.2013 

Der Rat der Stadt Emmerich hat aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09.04.2013 (GV NW S. 194) und der §§ 1, 2 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Okt. 1969 (GV NW S. 712) in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 13.12.2011 (GV NW S. 687) in seiner Sitzung vom 10.12.2013 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Gebührenpflicht 

(1) Für die Benutzung der städt. Friedhöfe in Emmerich am Rhein und seiner Einrichtung 
sowie für sonstige Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebühren erhoben. 

(2) Gebührenpflichtig ist derjenige, der die Einrichtungen des Friedhofes benutzt oder die 
Leistungen in Anspruch nimmt. Ist dies eine Personenmehrheit, so haftet jede einzelne Person 
als Gesamtschuldner. 
Zur Zahlung der Friedhofsgebühren ist des Weiteren verpflichtet, wer nach bürgerlichem 
Recht die Beerdigungskosten zu tragen hat. 

§ 2 

Höhe der Gebühren
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Die Gebührenhöhe richtet sich im einzelnen nach dem zu dieser Satzung gehörenden 
Gebührentarif. 

§ 3 
Fälligkeit der Gebühren 

Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Zustellung des Leistungsbescheides zu 
überweisen. 

§ 4 
Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung oder Erlass der Gebühren 

(1) In besonderen Ausnahmefällen (z.B. Bestattung eines verdienten Bürgers der Stadt, 
Pflege und Unterhaltung von geschichtlich und künstlerisch wertvollen Grabstätten und dergl.) 
kann ganz oder teilweise Gebührenbefreiung erteilt werden. 

(2) Die Gebühren können mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Gebührenschuldners gestundet, niedergeschlagen, ermäßigt oder erlassen werden. 

(3) Bei Zurücknahme eines auf die Benutzung des Friedhofes, seiner Einrichtungen oder auf 
die Ausführung von Arbeiten gerichteten Antrages kann, falls mit den sachlichen 
Vorbereitungen für die Arbeiten bereits begonnen worden ist, bis 1/2 der für die vollendete 
Arbeit zu entrichteten Kosten erhoben werden. Bei der Rückgabe des Nutzungsrechtes 
gemäß § 16 Absatz 13 werden keine Gebühren für Nutzungsrechte erstattet. 

(4) Über Stundung, Niederschlagung, Ermäßigung oder Erlass von Gebühren entscheiden die 
nach Hauptsatzung der Stadt Emmerich am Rhein zuständigen Organe. 

§ 5 
Rechtsmittel 

Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen aufgrund dieser Satzung richten sich nach den 
Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 1960 (BGBl. I S. 17) und 
dem Gesetz zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung im Lande Nordrhein- Westfalen 
vom 26. März 1960 (GV NW S. 47).  

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 1.1.2014 in Kraft. 


Es treten außer Kraft:

Friedhofsgebührensatzung der Stadt Emmerich vom 23.11.1976, inklusive aller 

Nachtragssatzungen zu dieser Satzung.  


Gebührentarif zur Friedhofssatzung 
der Stadt Emmerich am Rhein vom 11.12.2013 

1. Gebühren für den Erwerb des Nutzungsrechtes 

1.1 
1.1.1 

Familiengräber 
für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle      1.130,00 Euro 
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1.1.2 	 für eine Verlängerung der Nutzungszeit

jedes Jahr je Grabstelle  1/25


1.2 	Pflegearme Wahlgräber 

1.2.1 	 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle 990,00 Euro 

1.2.2 	 für eine Verlängerung der Nutzungszeit


jedes Jahr je Grabstelle  1/25


1.3 	 Kindergräber als Reihengrab 

für Verstorbene bis zu 5 Jahren

Friedhof Emmerich am Rhein und Elten  400,00 Euro 


1.4 	 Gemeinschaftsgrabanlage 

1.4.1 	 bei einer Sargbestattung


anonym oder mit Zuordnung  

für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle 990,00 Euro 


1.4.2 	 bei einer Urnenbestattung  

anonym oder mit Zuordnung  

für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle 750,00 Euro 


1.5 	Urnenwahlgräber 

1.5.1 	 für eine Nutzungszeit von 25 Jahren je Grabstelle 850,00 Euro 

1.5.2 	 für eine Verlängerung der Nutzungszeit


jedes Jahr je Grabstelle  1/25


2. 	Benutzung des Ausstreufeldes  750,00 Euro 

3. Bestattungsgebühren
Grabbereitung (Öffnen und Verfüllen einer Grabstelle) 

3.1 für Verstorbene bis zu 12 Jahren (Sargbestattung) 150,00 Euro 

3.2 für Verstorbene über 12 Jahre (Sargbestattung)

3.2.1 im Familiengrab 	  790,00 Euro 

3.2.2 im Pflegearmen Wahlgrab 	  790,00 Euro 

3.2.3 in der Gemeinschaftsgrabanlage	 790,00 Euro 


3.3 für Urnen 

3.3.1 im Wahlgrab 	  540,00 Euro 

3.3.2 in der Gemeinschaftsgrabanlage	 540,00 Euro 


3.4 für Verstreuung 	  200,00 Euro 


4. 	 Gebühren für Grabpflege 
für die Dauer der Nutzungszeit, sowie der Einsaat und das Herrichten 

4.1 	 für Pflegearme Wahlgräber 

4.1.1 	 für eine Pflegezeit von 25 Jahren je Grabstelle 1.520,00 Euro 

4.1.2 	 für eine Verlängerung der Pflegezeit


jedes Jahr je Grabstelle                1/25 

4.2 	 für Grabstellen in der Gemeinschaftsgrabanlage (Sargbestattung) 

4.2.1 	 für eine Pflegzeit von 25 Jahren je Grabstelle 1.800,00 Euro 
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4.3 	 für Urnengräber in der Gemeinschaftsgrabanlage 
4.3.1 	 für eine Pflegezeit von 25 Jahren je Grabstelle 1.360,00 Euro 

4.4 	 bei Nutzung des Ausstreufeldes 
4.4.1 	 für die Pflege der Ausstreufläche  600,00 Euro 

4.5 	 für Grabstellen ohne Grabpflege, 
die vor Ablauf der Ruhezeit aufgegeben werden,  
pro Jahr und Grabstelle bis zum Ablauf der Ruhezeit  120,00 Euro 

5. 	 Benutzung der Friedhofsgebäude 

5.1 	 Benutzung der Aufbahrungszelle oder 
des Aufbahrungsraumes pro Tag 96,00 Euro 

5.2 	 Benutzung der Friedhofskapelle 240,00 Euro 

6. 	 Umbettung oder Ausgrabung von Leichen 
ohne die dabei erforderlich werdenden 
gärtnerischen Arbeiten 

6.1 	 Umbettung auf demselben Friedhof einschließlich  
Anfertigung eines neuen Grabes 

6.1.1 	 für Verstorbene bis zu 12 Jahren  175,00 Euro 
6.1.2 	 für Verstorbene über 12 Jahre 1.180,00 Euro 
6.1.3 	 für Urnen 590,00 Euro 

6.2 	 Ausgrabung ohne Wiederbeisetzung 
6.2.1 	 für Verstorbene bis zu 12 Jahren  100,00 Euro 
6.2.2 	 für Verstorbene über 12 Jahre 390,00 Euro 
6.2.3 	 für Urnen 300,00 Euro 

7. 	 Gebühren für sonstige Leistungen 

7.1 	 Gebühr für die Ausstellung eines Berechtigungsscheins 
gemäß § 7 der Friedhofssatzung pro Jahr 50,00 Euro 

7.2 	 Gebühr für die Genehmigung von 
gemäß § 25 der Friedhofssatzung 

genehmigungspflichtigen Grabgestaltungen 35,00 Euro 

7.3 	 Pauschalgebühr für das Abräumen 
einer Grabstelle für einen Sarg 250,00 Euro 
einer Grabstelle für eine Urne 180,00 Euro 

8. 	Gebührenzuschläge 
8.1 	 Beisetzungen finden auf dem Kommunalfriedhof Emmerich  

grundsätzlich 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und um 14.00 Uhr, 
Freitag um 10:00 Uhr und um 12:00 Uhr und 
Samstag um 10:00 Uhr statt. 

Bei Beisetzungen freitags um 14.00 Uhr und  
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an Samstagen wird ein Gebührenzuschlag von 250,00 Euro 

erhoben. 

Mittwochs sind keine Bestattungen möglich. 


8.2 	 Beisetzungen finden auf dem Kommunalfriedhof Elten 
grundsätzlich 

Dienstag bis Donnerstag 
um 10.00 Uhr, 12:00 Uhr und um 14.00 Uhr, 

Freitag um 10:00 Uhr und um 12:00 Uhr und 
Samstag um 10:00 Uhr statt. 

Bei Beisetzungen freitags um 14.00 Uhr und  

an Samstagen wird ein Gebührenzuschlag von 250,00 Euro 

erhoben. 

Montags sind keine Bestattungen möglich.


8.3 	 Bei Nutzung der Räume unter Punkt 5 außerhalb der Geschäftszeiten, 
wenn die Gestellung von Friedhofspersonal nötig ist


pro angefangene Stunde 50,00 Euro 


Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt., 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 
Bürgermeister 

7. 	 8. Nachtragssatzung vom 11.12.2013 zur Satzung über die Straßenreinigung und    
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 13. Dezember 2006      

Aufgrund von §§ 7 u. 8 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f und § 76 Abs. 1 u. 2 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 14.07.1994 (GV NW S. 666) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9.04.2013 (GV NW S.194), der §§ 1 – 4 des 
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Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen-Straßenreinigungsgesetz NRW (StrReinG) 
vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706) zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV NW 
S.390) und der §§ 4 u. 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NW S. 712) zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.12.2012 
(GV NW S.687) hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 10.12.2013 
folgende 8. Nachtragssatzung beschlossen. 

Artikel 1 

§ 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

(1) Die Reinigung der Gehwege entlang der im Straßenverzeichnis mit R 0, R 1, R 2, R 3, R 4, 
W 0 und W 1 gekennzeichneten Straßen im Sinne dieser Satzung und der im anliegenden 
Straßenverzeichnis durch R 0 bei der Reinigungsklasse und  W 0 beim Winterdienst kenntlich 
gemachten Straßen wird den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie 
erschlossenen Grundstücke auferlegt. Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 

In der Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein (Straßenreinigung- und 
Gebührensatzung) vom 13. Dezember 2006 ändert sich der Vortext wie folgt: 

Die Stadt Emmerich am Rhein betreibt die Reinigung der öffentlichen Straßen innerhalb der 
geschlossenen Ortslagen gem. § 1 der Straßenreinigungssatzung. Für Straßen innerhalb 
geschlossener Ortslagen gelten nach dieser Satzung folgende Regelungen. 

1) Gemäß § 2 i.V.m. § 3 und § 4 wird die Reinigung und Winterwartung der  
Gehwege entlang der im Straßenverzeichnis mit R 0, R 1, R 2, R 3, R 4, W 0  

    und W 1 gekennzeichneten Straßen auf die Anlieger übertragen. 
2) Die Fahrradwege gehören gem. § 1 (4) der Satzung zur Fahrbahn und werden  
    von der Stadt Emmerich am Rhein gereinigt und wintergewartet. Die  
    gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 StVO) gelten gem. § 1 (3) als 
    Gehwege im Sinne der Satzung. 
3) Die Reinigung und Winterwartung der Fahrbahnen wird gem. § 1 der Satzung 
    nach dem anliegenden Straßenverzeichnis vorgenommen. Hierbei wurden  
    folgende Reinigungsklassen zu Grunde gelegt. 

Im Straßenverzeichnis im Anhang zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Emmerich am Rhein (Straßenreinigung- und 
Gebührensatzung) vom 13.Dezember 2006 ändert sich folgender Eintrag: 

Kenn­
zahl 

Straßen 
-
klassen Straßenbezeichnung 

Reinigungs 
- klassen 

Reinigungs 
-häufigkeit 

Winter­
dienst 

00497 1 Karl-Arnold-Straße R 1 1 x W 1 
Artikel 2 

Diese Satzung tritt  am 01.01.2014 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
 wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

Emmerich am Rhein, den 11.12.2013 

Johannes Diks 
Bürgermeister 
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